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(54)  Vorrichting  zum  reinigen  von  wiederverwendbaren  Flaschen  und  dgl. 

(57)  Im  Aufgabe-  und  Anfangsbereich  einer  solchen 
Flaschenreinigungsmaschine  fallen  mitunter  Scherben- 
reste  und  Schmutzpartikel  sowie  andere  die  Maschine 
bzw.  die  einzelnen  Bäder  belastende  Fremstoffe  an.  Zu 
deren  Entfernung  können  verschiedenartige  Methoden 
oder  Vorrichtungen  vorgesehen  sein. 

Insbesondere  bei  Doppelendmaschinen,  bei  denen 
auf  einer  Maschinenstirnseite  die  Aufgabe  der  Flaschen 
erfolgt  und  deren  Abgabe  auf  der  gegenüberliegenden 
Maschinenstirnseite  vorgenommen  wird,  ist  das  erste 
Vorweichbad  oberhalb  der  Aufgabevorrichtung  ange- 
ordnet.  Aufgrund  der  in  diesem  Bad  vorzunehmenden 
Umlenkung  der  an  endlosen  Ketten  umlaufenden  Zel- 
lenträger  weisen  die  die  Flaschen  aufnehmenden  Zel- 

len  mit  ihren  Öffnungen  nach  unten.  Demzufolge  gelan- 
gen  Scherbenreste  u.  dgl.  kontrolliert  aus  den  Zellen  in 
den  Bodenbereich  dieses  ersten  Bades  und  müssen  in 
bestimmten  Abständen  entfernt  werden. 

Mit  der  Erfindung  sollen  diese  und  an  anderen  Stel- 
len  des  Aufgabebereichs  anfallenden  Scherben  so  ent- 
fernt  werden,  daß  deren  zentrale  Entsorgung  aus  die- 
sem  Maschinenbereich  gewährleistet  ist. 

Hierzu  wird  vorgeschlagen,  daß  unterhalb  einer  im 
Bereich  der  Vorweichzone  (2)  angeordneten  Scherben- 
austragsvorrichtung  (8)  eine  weitere  Scherbenaus- 
tragsvorrichtung  (12)  unterhalb  der  Flaschenaufgabe- 
station  (5)  angeordnet  und  für  beide  Scherbenaustrags- 
vorrichtungen  eine  gemeinsame  Entsorgungsstation 
vorgesehen  ist. 
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Beschreibung 

Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Im  Aufgabe-  und  Anfangsbereich  einer  solchen  Fla-  s 
schenreinigungsmaschine  fallen  mitunter  Scherbenre- 
ste  und  Schmutzpartikel  sowie  andere  die  Maschine 
bzw.  einzelnen  Bäder  belastende  Fremdstoffe  an.  Zu 
deren  Entfernung  können  verschiedenartige  Methoden 
oder  Vorrichtungen  vorgesehen  sein.  10 

Insbesondere  bei  Doppelendmaschinen,  bei  denen 
auf  einer  Maschinenstirnseite  die  Aufgabe  der  Flaschen 
erfolgt  und  deren  Abgabe  auf  der  gegenüberliegenden 
Maschinenstirnseite  vorgenommen  wird,  ist  das  erste 
Vorweichbad  oberhalb  der  Aufgabevorrichtung  ange-  15 
ordnet.  Aufgrund  der  in  diesem  Bad  vorzunehmenden 
Umlenkung  der  an  endlosen  Ketten  umlaufenden  Zel- 
lenträger  weisen  die  die  Flaschen  aufnehmenden  Zel- 
len  mit  ihren  Öffnungen  nach  unten.  Demzufolge  gelan- 
gen  Scherbenreste  u.  dgl.  kontrolliert  aus  den  Zellen  in  20 
den  Bodenbereich  dieses  ersten  Bades  und  müssen  in 
bestimmten  Abständen  entfernt  werden. 

Aufgabe  der  Neuerung  ist  es,  diese  und  an  anderen 
Stellen  des  Aufgabebereichs  anfallende  Scherben  so 
zu  entfernen,  daß  deren  zentrale  Entsorgung  aus  die-  25 
sem  Maschinenbereich  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Neuerung  bei  einer 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  dadurch  gelöst, 
daß  unterhalb  einer  im  Bereich  der  Vorweichzone  an- 
geordneten  Scherbenaustragsvorrichtung  eine  weitere  30 
Scherbenaustragsvorrichtung  unterhalb  der  Flaschen- 
aufgabestation  angeordnet  und  für  beide  Scherbenaus- 
tragsvorrichtungen  eine  gemeinsame  Entsorgungssta- 
tion  vorgesehen  ist. 

Bei  einer  Vorrichtung  dieser  Art  mit  umlaufenden  35 
Flaschenzellen  und  einer  zu  deren  Reinigung  im  Aufga- 
benbereich  vorgesehenen  Überschüttungseinrichtung 
wird  in  selbständiger  Ausbildung  vorgeschlagen,  daß 
die  Ablaufebenen  der  Überschüttungseinrichtung  in  ei- 
ner  unterhalb  der  Flaschenaufgabestation  angeordne-  40 
ten  Scherbenaustragsvorrichtung  münden. 

Ferner  wird  bei  einer  Vorrichtung  gemäß  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  vorgeschlagen,  daß  im  Bereich 
der  Flaschenaufgabestation  eine  Reinigungsvorrich- 
tung  angeordnet  ist,  deren  Ablaufebenen  in  einer  zen-  45 
tralen  Scherbenaustragsvorrichtung  münden. 

Weitere  Merkmale  der  Neuerung  ergeben  sich  aus 
den  verbleibenden  Unteransprüchen. 

Mit  der  vorgeschlagenen  Ausgestaltung  ist  durch 
die  An-  und  Zuordnung  der  einzelnen  Scherbenaus-  so 
trags-  und  Spülvorrichtungen  eine  zentrale  Entsorgung 
der  verschiedenen  Problembereiche  auf  einfache  Wei- 
se  gewährleistet. 

Im  nachfolgenden  wird  die  Neuerung  anhand  eines 
in  den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbeispiels  55 
näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  zeigt 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  nur  teilweise  darge- 
stellten  Reinigungsmaschine  mit  dem  Aufga- 
bebereich  und 

Fig.  2  eine  Frontansicht  mit  den  beiden  äußeren 
Seiten  der  Reinigungsmaschine 

Die  nur  teilweise  dargestellte  Reinigungsmaschine 
besteht  aus  einem  Gehäuse  1  mit  darin  angeordneten 
Behandlungsabteilungen  wie  Vorweichzonen  2  und 
weiteren  Laugebädern,  Spritzstationen  u.  dgl.  Durch 
diese  Behandlungsabteilungen  werden  die  Flaschen, 
aufgenommen  von  an  Ketten  3  umlaufenden  Flaschen- 
zellen  4,  von  einer  Aufgabestation  5  bis  hin  zur  Abga- 
bestation  transportiert  und  einer  intensiven  Reinigung 
unterworfen. 

Von  der  Aufgabestation  5  werden  die  stehend  her- 
antransportierten  Flaschen  umgelenkt  und  in  die  Fla- 
schenzellen  4  eingegeben.  Von  diesen  werden  die  Fla- 
schen  dann  zu  der  Vorweichzone  2  und  den  weiteren 
Behandlungsabteilungen  transportiert. 

Es  läßt  sich  insbesondere  im  Aufgabebereich  nicht 
vermeiden,  daß  angebrochene  Flaschen  oder  Scher- 
benreste  u.  dgl.  in  die  jeweiligen  Flaschenzellen  4  be- 
wegt  und  von  diesen  abgefördert  werden. 

Spätestens  im  Bereich  der  Vorweichzone  2  werden 
die  Flaschenzellen  4  durch  die  Kettenführung  derart 
umgelenkt,  daß  ihre  Aufnahmeöffnungen  6  nach  unten 
weisen,  wobei  mitgeführte  angebrochene  Flaschen  so- 
wie  Scherbenreste  herausgleiten  und  sich  im  Bodenbe- 
reich  7  ansammeln. 

In  diesem  Bereich  7  ist  zweckmäßig  eine  Scherben- 
austragsvorrichtung  8  angeordnet.  Diese  besteht  bei- 
spielsweise  aus  einer  sich  über  die  gesamte  Gehäuse- 
breite  erstreckenden  Kratzfördereinrichtung  9,  die  in  ei- 
nem  Abfuhrschacht  10  endet,  durch  den  die  Scherben- 
reste  zu  einem  Sammelbehälter  11  gelangen  und  in  Ab- 
ständen  entsorgt  werden  können. 

Zweckmäßig  ist  unterhalb  dieser  oberen  eine  wei- 
tere  untere  Scherbenaustragsvorrichtung  12  angeord- 
net,  die  ebenfalls  als  Kratzfördereinrichtung  9  ausgebil- 
det  sein  kann  und  am  Ende  des  Abfuhrschachtes  10  in 
dem  Sammelbehälter  11  endet. 

Gemäß  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist 
im  Bereich  des  Leerraums  1  3  der  Flaschenzellen  4  un- 
mittelbarvorder  Aufgabestation  5  eine  Überschüttungs- 
einrichtung  14vorgesehen,  deren  Ablaufebenen  15  und 
16  in  der  unteren  Scherbenaustragsvorrichtung  12  en- 
den  und  auf  diese  Weise  auch  hier  anfallende  Rück- 
stände  abgeführt  werden  können. 

Zweckmäßig  ist  ferner  im  unteren  Bereich  oder  Teil- 
bereich  der  Aufgabestation  5  eine  Reinigungsvorrich- 
tung  17  angeordnet,  deren  Ablaufebenen  18,  19  eben- 
falls  in  der  unteren  Scherbenaustragsvorrichtung  1  2  en- 
den.  Zur  verbesserten  Reinigung  können  unterhalb  der 
Aufgabeebene  Reinigungsvorrichtungen  mit  Spritzdü- 
sen  20  angeordnet  sein,  die  entsprechend  dem  Grad 
der  Verschmutzung  zuschaltbar  und  mit  Reinigungs- 
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flüssigkeit  beaufschlagbar  sind.  Die  anfallende  Spül- 
flüssigkeit  kann  mit  der  aus  der  Überschüttungseinrich- 
tung  1  4  anfallenden  Flüssigkeit  gesammelt,  gefiltert  und 
durch  die  Leitung  21  abgeleitet  werden.  Insgesamt  ist 
die  Vorrichtung  so  angelegt,  daß  die  einzelnen  Scher- 
benaustragsvorrichtungen  sowie  Reinigungsvorrich- 
tungen  eine  zentrale  Erfassung  der  anfallenden  Scher- 
benreste  und/oder  Rückstände  einschließlich  der  Flüs- 
sigkeit  zur  gemeinsamen  Entsorgung  zulassen. 

10 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  wiederverwendba- 
ren  Flaschen  und  dgl.  mit  einer  Flaschenauf-  und  15 
Abgabestation  und  zwischen  diesen  angeordneten 
Behandlungsabteilungen  wie  Vorweichzonen,  Lau- 
gebäder,  Spritzstationen  und  dgl.  sowie  mit  Aus- 
tragsvorrichtungen  zur  Scherbenentfernung,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  einer  im  Be-  20 
reich  der  Vorweichzone  (2)  angeordneten  Scher- 
benaustragsvorrichtung  (8)  eine  weitere  Scherben- 
austragsvorrichtung  (12)  unterhalb  der  Flaschen- 
aufgabestation  (5)  angeordnet  und  für  beide  Scher- 
benaustragsvorrichtungen  (8,  12)  eine  gemeinsa-  25 
me  Entsorgungsstation  vorgesehen  ist. 

2.  Vorrichtung  gemäß  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
mit  in  der  Vorrichtung  umlaufenden  Flaschenzellen 
und  einer  Überschüttungseinrichtung  zu  deren  Rei-  30 
nigung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ablauf- 
ebenen  (15,  16)  der  Überschüttungseinrichtung 
(14)  in  einer  unterhalb  der  Flaschenaufgabestation 
(5)  angeordneten  Scherbenaustragsvorrichtung 
(12)  münden.  35 

3.  Vorrichtung  gemäß  Oberbegriff  des  Anspruchs  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der  Fla- 
schenaufgabestation  (5)  eine  Reinigungsvorrich- 
tung  (17)  angeordnet  ist,  deren  Ablaufebenen  (18,  40 
19)  in  einer  zentralen  Scherbenaustragsvorrich- 
tung  (12)  münden. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  unterhalb  der  Aufgabeebene  eine  45 
Reinigungsvorrichtung  (17)  mit  Spritzdüsen  (20) 
angeordnet  ist,  deren  Ablaufbleche  schräg  nach 
unten  zur  Scherbenaustragsebene  der  Scherben- 
austragsvorrichtung  (12)  führen. 

50 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Reinigungsvorrichtung  (17)  aus 
Spülrohren  mit  zentraler  Ableitung  der  Spülflüssig- 
keit  in  die  Scherbenaustragsvorrichtung  (12)  aus- 
gebildet  ist.  55 
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